
Kirchenkreis Essen
Schulreferat

18. Anne-Frank-Tag 2019 
 an der Universität Duisburg-Essen

Arbeitstelle interreligiöses Lernen (AiL)
in Kooperation mit:
Alte Synagoge, 
Schulreferat der Ev. Kirche Essen, 
Pädagogische Akademie der Gesellschaft für Evangelische 
Erziehung und Bildung (GEE),   
EEvangelische Studierendengemeinde Duisburg-Essen (ESG)

Erinnern lernen
 in Schule, Religionsunterricht und Universität.

Jüdische Erinnerungskulturen 
und Ansätze gegen Antisemitismus und Rassismus.

 Lageplan:

Veranstaltungsort:

ESG Duisburg-Essen
Universitätsstr. 19 ("die BRÜCKE“)
45141 Essen 

Veranstalter

Arbeitssstelle interreligiöses Lernen
im Institut für Evangelische Theologie

Prof. Dr. Thorsten Knauth
Universitätsstr. 12
45141 Essen

tthorsten.knauth@uni-due.de 

ALTE SYNAGOGE Essen

Anmeldungen bis zum 21. Januar: 

 Rita Lehmann
 Sekretariat der Arbeitsstelle interreligiöses Lernen (AiL)
 im Institut für Evangelische Theologie,
 Universitätsstr. 12, 45141 Essen

0201 183-4422; rita.lehmann@uni-due.de 

30. Januar 2019 
im Evangelischen Studierendenzentrum
„die BRÜCKE“  Uni-Campus Essen

10.00 – 16.30 Uhr 

Arbeitsstelle interreligiöses Lernen 



Programm

14.00 Uhr  Workshops:

1.    Anne Frank im Unterricht. 
Anregungen für den fächerverbindenden Unterricht 
in der Primarstufe und Sekundarstufe I (Dietmar Klinke)

2.    Looking back - moving forward:
Erinnern lernen als Zukunftsprojekt
Begegnung, Dialog und Tanz als existenzielle BildungBegegnung, Dialog und Tanz als existenzielle Bildung
in einem deutsch-israelischen Schüler*innenaustausch 
(Dr. Astrid Greve) 

3.    Shoah Education 
in Schule und Religionsunterricht. 
Ein Curriculum für fächerverbindenden Unterricht 
(Gerda E.H. Koch und Dr. Rainer Möller)           

4.4.    Zum Verhältnis von Judentum und Islam. 
Ansätze zur Arbeit mit Jugendlichen
(Dr. Uri R. Kaufmann) 

5.   Was tun gegen Antisemitismus? 
Überlegungen, Projekte, Materialien
(Theologie-Studierende der Universität Duisburg-Essen) 

            
16.0016.00 Uhr Abschlussgespräch 

Die „Arbeitsstelle interreligiöses Lernen“ (AiL)
lädt aus Anlass des Internationalen 

Holocaust-Gedenktags herzlich zum 

18. Anne-Frank-Tag ein. 

Unter dem Thema „Erinnern lernen“ greifen 

wir Impulse aus jüdischen

EErinnerungskulturen auf und fragen 

danach, was in Schule, Universität und

Gesellschaft gegen Antisemitismus 

und Rassismus getan werden kann.

Der Anne-Frank-Tag richtet sich an 

Studierende, Lehrer*innen an Schule 

und Hochschule sowie an alle, die sich 

ffür eine pädagogische Auseinandersetzung

mit dem Thema „Erinnerung“ und Fragen 

einer „Erziehung nach Auschwitz“

(Theodor W. Adorno) interessieren.

09.30 Uhr Ankommen und Kaffee

10.00 Uhr  Begrüßung 

10.15 Uhr Dr. Edna Brocke: 
Wir sind, woran wir uns erinnern! 

11.00 Uhr Gespräch zum Vortrag

11.30 Uhr  Prof. Dr. Britta Konz:
„Identität und Erinnerung in der „Identität und Erinnerung in der   
Migrationsgesellschaft. 
Anregungen für ein anamnetisches   
Theologisieren im Religionsunterricht“

12.15 Uhr  Gespräch zum Vortrag 

12.45 Uhr  Mittagspause:
Essen in der BRÜCKE
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